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LSOS.

Amtlicher Teil.
Sei »e Ki«igliche H »heit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Hofbeamten und Bediensteten die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen Königlich Schwedischen Auszeichnungen
zu erteilen , und zwar :
' dem Vorstand des Hofforst- und Jagdamts Friedrichs¬
tal . Kammerherrn und Forstmeister Grafen von Wi -
ser , für das Ritterkreuz des Nordstern -
oidens ,

dem Vorstand der Gartendirektion , Hofgartendirektor
Leopold Gr « eben er in Karlsruhe , und

den Oberrechnungsräten Chr . Nüßle , Fr . Sauer
und K. Glunz bei der Generalintendanz der Zivillifte
für das Ritterkreuz erster KlassedesWafa -
Ordens ,

dem Hofsourier Salomon Beck ,
dem Küchenmeister Karl Ehrat und
dem Hofoffizianten Anton Vogtin Karlsruhe für das

Wasaz eichen ,
dem Küchenmeister Hermann Pezold in Karlsruhe

für die große goldene Verdienstmedaille ,
dem Schloßverwalter Wilhelm Heizmann ,
den Hofoffizianten Paul Wehrle , Franz Zopf

und Konrad Gebhard ,
dem Kellermeister Karl Werne 1 ,
dem Kelleraufseher Karl Ehredt ,
dem Kanzleidiener Joseph Rost und
den Hoflakaien August Wiedtemann und Alois

Hartmann in Karlsruhe für die kleine goldene
Verdienstmedaille ,

der Kastellanin Viktoria Bauer ,
den Hoflakaien Franz Maier , Adolf Keßler ,

Nikolaus Baumstark . Joseph Maurer und Her¬
mann Erb und

der Kaffeesiedereivorsteherin Lina Wehrlein Karls¬
ruhe für die Wasa - Medaille in Silber ,

dem Oberbeleuchter Karl Stern ,
dem Schloßwächter Max Neudold ,
den Hoflakaien Joseph Vinzenz Schmitt und Adolf

Zabler ,
dem Palaisdiener Philipp Krieger ,
den Schloßdienern Matthias Lämmlein und Karl

Müllich und
dem Küchendiener Valentin Reiser in Karlsruhe

für die silberne Verdienstmedaille .
Seine Slnigliche Hoheit der Grotzherzog habe«

unter dem 28. Dezember v. I . gnädigst geruht , dem Post¬
inspektor Karl Walter in Konstanz die Postinspektor¬
stelle bei dem Postamt daselbst zu übertragen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 11 . Dezember 1908 den Gerichtsschrei¬
ber Markus Schneider beim Amtsgericht Mannheim
zum Amtsgericht Breisach versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 17 . Dezember v . I . den Aktuar Lud¬
wig Bundschuh beim Amtsgericht Bühl zum Amtsge¬
richt Gengenbach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . Dezember v. I . wurde Betriebsassi¬
stent Georg Haag in Erzingen nach Leopoldsböhe ver¬
setzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 14. Dezember v. I . wurde Betriebsassi¬
stent Albert Kiefer in Mannheim Jndustriehafen nach
Basel versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29. D^ ember v. I . wurde Betriebsassi -
stent Joseph Brecht in Elzach nach Jmmendingen ver¬
setzt.

Nicht -Nrntlicher Teil.
Bo« der württembergischen Bott-Partei .

— Stuttgart , 8 . Januar .
Wie üblich, fand die Landesversammlung der würt-

tem- ergischen Bolkspartei am 6. d . M. in Stuttgart statt.
Trotz guten Besuchs und harmonischen Verlaufs war die

Tagung unbedeutend infolge der Abwesenheit der Ab¬
geordneten von Payer , Haußmann und Naumann , welche
durch eigene Krankheit oder durch die Erkrankung von
Familienangehörigen am Erscheinen verhindert waren .
Der Reichstagsbericht, den der Abgeordnete von Payer
übernommen hatte , siel demnach aus , doch hat er ihn nach¬
träglich der Presse zugänglich gemacht . Aus dem Land -
taasbericht, den der Abgeordnete Mayer -Ulm erstattete ,
ist nur Weniges hervorzuheben. Er knüpfte an die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten an , der bekanntlich gleich
im Beginn seiner Präsidentschaft sich gegen den Gedan¬
ken einer parlamentarischen Regierungs¬
form in Württemberg ausgesprochen und daran festge¬
halten hat , daß die Minister ihr Amt nur dem Vertrauen
der Krone und nicht einer parlamentarischen Mehrheit
zu verdanken haben wollen . Der Redner meinte , diese
Behauptung fei staatsrechtlich nicht einwandfrei , ohne je¬
doch einen Beweis für feine Ansicht auch nur zu versu¬
chen -

, dies wäre auch überflüssige Mühe gewesen , da
die Ernennung der Minister ausschließlich nach dem Wil¬
len des Königs eine Versassungsbestimmung ist , der auch
die raffinierteste Dialektik eine andere Deutung nicht zu
geben vermag. Und auch das ist ein Irrtum des Red¬
ners , daß die Berufung auf diese Bestimmung lediglich
zu dem Zweck erfolge, die Stellung der Minister möglichst
stark und „ungeniert " zu gestalten . Im übrigen
gab der Redner zu, daß zurzeit die parteipolitische Kon¬
stellation eine parlamentarische Regierung nicht möglich
mache , ließ es auch an Lobsprüchen für einzelne Minister
nicht fehlen. Bei Besprechung der Bauordnung wies
Mayer mit anerkennenswerter Offenheit darauf hin , daß
auch innerhalb der Volksvartei sich Stimmen gegen eine
zu weitgehende Gemeinde a u t an o m i e geltend
gemacht hätten , da dadurch die Rechte des einzelnen Bür¬
gers gegenüber der Gemeinde unter Umständen allzu sehr
eingeschränkt werden, wovon man auch Beispiele in der
Praxis habe : wer aber die Gemeindeautonomie wolle,der müsse auch die etwaigen Nachteile in den Kauf neh¬
men und die - erfordcrlicheKorrektur liege ja in dem Wahl¬
recht des Bürgers . Neu ist diese Wahrheit ja keineswegs,ober neu ist es, daß sie auch von volksparteilicher Seite
ausgesprochen wird ; es wird damit von dieser Seite zu¬
gegeben , daß die Frage der Grenzziehung zwischen Ge-
meindeselbstverwaltnng und Staatsverwaltung eine
Frage der Zweckmäßigkeit und nicht eine Frage liberalen
Prinzips ist. Wohl hat der Abgeordnete Mayer feiner
Behauptung die Spitze abzubrechen gesucht , mit der Be¬
merkung, daß die Korrektur im Wahlrecht des Bürgers
liege. Diese Auffassung ist jedoch im großen ganzen un¬
richtig, dä diese Korrektur in der Regel erst einsetzen
kann , wenn , populär gesprochen , die Katze den Bach
hinab ist.

Sehr auffallend ist es, daß während der ganzen Ta¬
gung der sogenannten liberalen Vereine nicht ge¬
dacht wurde . Die Stellung der Volkspartei zu ^diesen
unklaren Gebilden war bald freundlich, bald zurückhal¬tend, je nachdem man auf demokratischer Seite in densel¬
ben eine Schutztruppe oder eine Konkurrenzorganisation
für die Freisinnige Vereinigung sah ; erst vor kurzem
hat noch der „Beobachter " freudig bemerkt, daß neben der
Volkspartei für ander? linksliberale Gruppen kein Platz
in Schwaben fei . Ob er dabei an die liberalen Vereine
gedacht hatte , steht dahin ; ausgeschlossen ist es nicht, da
diese schon versucht haben, selbständige Politik zu treiben
und den Block , entgegen den Absichten der demokratischen
Führer , durch Veranstaltung Breitscheidfcher Versamm¬
lungen u . dgl. zu gefährden. Dagegen hat der Sprecher
der jungen Volkspartei stolz darauf hingewie¬
sen, daß diese jetzt 17 straff organisierte Vereine habe.

Naumann , der, wie gesagt, verhindert war , der demo¬
kratischen Landesversammlung einen ästhetischen Genuß
durch eine schöne Rede zu bereiten , hat wenige Tage vor¬
her seinen Heilbronner Wählern seine neueste politische
Auffassung dargelegt . Er bezeichnte es als wünschens¬wert , im Reichstag eine Linke und eine Rechte zu besitzen.
Für die politische Mehrheitsbildung
scheide die Sozialdemokratie nach Nürn¬
berg aus ; das Räsonnieren habe nur dann Zweck,wenn die Parteien selbst Regierungsfähigkeit zeigen.
Ihm scheine , daß die Anträge zur Geschäftsordnung wich¬
tiger seien, als die Ministerverantwortlichkeit . Diese Auf¬
fassung bekundet eine entschiedene realpolitische Wand¬
lung Naumanns , von der man nur wünschen mutz , daß
sie anhalten möge . Das Schlagwort von der gro¬
ßen Linken, „von Bebel bis zu Bassermann "

, wird nun
LMtt einer Beilage .)

hoffentlich bald aufhören , in den Kreisen unserer libera¬len Vereine das Schiboleth des entschiedenen Liberalis¬
mus zu sein , nachdem ihr politischer Abgott selbst die
Götterdämmerung über die herrliche Burg heraufgeführthat , die seine riesenhafte Fantasie vor ihren entzücktenBlicken in „Demokratie und Kaisertum " aufgebaut hat .Dieses Meisterwerk des politischen Doktrinarismus ver¬
schwindet hoffentlich für immer aus dem JdeenkreiseNaumanns und seiner Jünger . Sobald sich diese nurdaran gewöhnen, ihrer üppig schießenden Fantasie die
Zügel anzulegen, die die Erfahrung ihnen in die Handgibt , sobald sie sich entschließen , ihre Gedanken auf realen
Dingen aufzubauen, anstatt diese in das Prokrustesbetteines abstrakten, lebensfremden Prinzips zu zwingen ,werden sie bei ihrem Eifer für politische Dinge manche
Nützliche für das Vaterland schaffen können.

Englische Sorge«.
Die öffentliche Meinung Englands ist in letzter Zeitunruhig geworden . Am deutlichsten tritt das in den Be¬

ziehungen zu Deutschland zutage, die trotz aller Bemü¬
hungen weiter und einflußreicher Kreise und trotz allerRuhe auf deutscher -Seite in England nicht objektiv und
sachlich besprochen werden. Ueber die Ursachen dieseseigentümlichen Zustandes ist viel richtiges gesagt worden .Es scheint uns aber, als unterschätze man bei Beurteilungdieser allgemeinen Nervosität die Wichtigkeit scheinbarferner liegender Zusammenhänge. Seit geraumer Zeitmacht die Lage in Indien , in geringerem Maße auch diein Aegypten dem Engländer schwere Sorge . In Indienhäufen sich charakteristische und beunruhigende Symptomeeiner aufkommenden nationalistischenBewegung . Bisherhatte man geglaubt , Indien an Einwohnerzahl und>sprachlicher und RassedifferenzierungEuropa gleich , könne! so wenig ein indisches Nationalgefühl haben, als Europaein europäisches. Indes ist das nicht richtig. Die Inderdes Nordens und Südens verstehen sich sehr gut in derGemeinsamkeit ihres Hasses. Die Gefahr , die von dieserSeite droht , lastet als schwere Sorge auf dem Jnselreich .Man fürchtet, daß England in einigen Jahren um seineStellung in Indien mit Aufwand aller seiner Kräftewerde kämpfen müssen und noch mehr, daß dann andereTeile der Welt die Gelegenheit, sich von dem von Eng¬land ausgehenden Druck zu befreim , wahrnehmen wür¬den. Interessant ist es, wie die englische Politik der dro¬henden Gefahr , deren Symptome sich in letzter Zeit häu¬fen, zu steuern versucht. Früher drohte von zwei Sei¬ten für Indien Gefahr , von Rußland und dem Panisla¬wismus . Mit Rußland hat England sich verständigt .Die türkische Revolution hat es dazu benutzt, die seit lan¬gem gewünschte Aenderung seiner Orientpolitik in türken¬freundlichem Sinne zu inszenieren und zu begründen .Heute ist England auf der einen Seite Rußlands Freund ,auf der anderen der des Islams . Ein Aufstand der In¬der würde in dem Panislamismus nicht so leicht wie frü¬her einen Bundesgenossen finden. So ist aus dem Ge¬biete der auswärtigen Politik den in Indien drohendenEventualitäten in manchem vorgebeugt. Aber auch inIndien selbst sucht England vorzubeugen. Die Rede , dieLord Morley im Oberhaus über Indien hielt , spricht einedeutliche Sprache . England will durch allerlei Konzes¬sionen auf dem Gebiete der lokalen Autonomie den Ehr¬geiz der Nationalisten mäßigen. Im Falle einer Va¬kanz in dem Erekutivrat versprach der Minister für In¬dien die Besetzung der Stelle durch einen Hindu . Es istfreilich die Frage , ob diese Nachgiebigket , die ja an undfür sich praktisch nicht allzu wesentlich ist, die Inder be¬friedigen oder ihnen die Schwäche der englischen Stel¬lung enthüllen wird . Die Zukunft wird es lehren . DasSystem der Nachgiebigkeit gegenüber den Kolonien hatden Engländern in Australien , in Kanada , in Südafrikagute Früchte gebracht . In orientalischen Ländern liegendie Dinge vielleicht anders. Bezeichnend ist indes , daßzur gleichen Zeit England auch in Aegypten mildere Sei¬ten aufzuziehen scheint. Lord Cromer äußerte im Ober¬haus sein volles Verständnis für die nationale Bewegungin Aegypten, deren hartnäckigster Gegner er bisher war .

Die Erdbebenkatastrophe in Sübitalie».
Dir Hilfsaktio « dir dem Parlamrnit .* R »m, 8 . Fan . Deputiert enkammer. Präsident Marcorahält eine Ansprache. Er sei sicher, die Gefühle des ganzenLandes zum Ausdruck zu bringen , wenn er - Anerkennung und»



Bewunderung dem geliebten König ansspreche, der als erster
an die Unglückstätte geeilt sei und damit aller Welt den Weg
der Pflicht gezeigt habe. Er rufe : « Es lebe der König !"
Auch der erhabenen Königin , die ein Beispiel unerreich¬
baren Mutes und tröstender Nächstenliebe gegeben habe, ent¬
biete er zu ihrem heutigen Geburtstage herzliche Wünsche für
ein langes glückliches Leben. Er rufe : «Es lebe der König
und die Königin !" Sein Dank gilt ferner den Tapferen von
den ausländischen Hilfsabteilungen und allen,die Italien ihre Hilfe liehen , endlich den Parlamenten
und Körperschaften aller Rationen , die Italien ihre brüderliche
Gesinnung bekundet haben . Der Präsident gedenkt unter Bei¬
fall der Staatsoberhäupter , der ausländischen Hilfsabteilun¬
gen, der italienischen und der fremden Soldaten und Matrosen ,
welche sich mit Italien in der Trauer vereinigt hätten . Der
Beifall erneuerte sich, als der Präsident sagte : Messina
und Reggio werden wieder auferstehen !

Ministerpräsident Giolitti führte aus : Er bringe im
Namen des gesamten Kabinetts eine Vorlage ein betrefend
die Maßnahmen zur Hilfeleistung . Er bitte , daß
das Parlament die Beratung der Vorlage für sehr dring¬
lich erklären und den Präsidenten des Hauses ermächtigen
möge, eine Kommission einzusetzen , die über die Vorlage
schleunigst, und wenn erforderlich, mündlich Bericht erstatte .
Giolitti erklärt , Messina und Reggio würden sich wieder
erheben. ;

Der Ministerpräsident legt sodann einen Gesetzentwurf
vor für Maßnahmen zugunsten des unglücklichen Landes . Der
Präsident ernennt eine Kommission, die morgen über den Ge¬
setzentwurf Bericht erstatten wird . Die Sitzung wird darauf
^ schloffen.

*

Der in der Kammer verteilte Gesetzentwurf betreffend
Maßnahmen zur Linderung des durch das Erd¬
beben verursachten Unglücks ermächtigt die Regie¬
rung , 30 Millionen von den Ueberschüfsen des Etats des
Rechnungsjahres 1907/08 vorweg zu entnehmen , um mit den
dringendsten Arbeiten zur Ausbesserung und Wiederherstellungder öffentlichen Gebäude beginnen zu können. Der Entwurf
sieht ferner für 1909/10 u . a. einen Zuschlag von 5 Proz .
für Steuern auf ländliche Grundstücke, auf Gebäude ver¬
schiedener Kategorien und aus die Einkommensteuer
vor und ermächtigt die Regierung zu Ausnahmebestim -
mungen für die gesetzliche Todeserklärung , die Wie¬
derherstellung der Zivil st andsregister , die provi¬
sorische Wiederaufnahme der gerichtlichen und der
Verwaltungstätigkeit in den Provinzen Messina und
Reggio und die einstweilige Unterlassung von Rekruten¬
aushebungen in den Erdbebengebieten . Weiter verlangtder Entwurf eine Kommission, um über Festsetzung von tech¬
nischen und hygienischen Maßnahmen für die
Bautätigkeit im Erdbebengebiet zu beraten . Schließlich sollendie durch das Erdbeben getöteten oder dienstuntauglich gewor¬denen Staatsbeamten als im Dien st verunglückt
angesehen werden.

(Telegramme .)
* Rom, 9 . Jan . General Mazza telegraphierte an Gio¬

litti , daß es gelingen werde, alles Geld und die Akten der
öffentlichen Bureaus aus den Trümmern Reggios zu ber¬
gen. Die Eisenbahnverbindung zwischen Reggio und
Neapel wird in zwei Tagen wiederhergestellt sein.

* Jena , 9. Jan . Nach den Feststellungen des Geologen Dr .
Gravelitz wurden die Tiefseeverhältnisse in der
Meerenge von Messina durch das Seebeben teilweise um
500 Meter verringert .

Rußland in Persien.
(Telegramme .)

ch- St . Petersburg, 7 . Jan . Der russische Ministerrat
hat die Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Persiens in letzter Zeit zum Gegenstände
vielfacher eingehender Verhandlungen gemacht . Aus den
durch unmittelbare Beobachtungen gemachten Erfahrun¬
gen des russischen Gesandten in Teheran , von Hart¬
wig , die der Diplomat aktenmäßig festgestellt und bei
den eben gepflogenen Erörterungen im Ministerium des
Aeußern , wie im Ministerrat persönlich erläutert hat ,
geht hervor , daß die chronische Korruption und
Mißwirtschaft , die alle Kreise der Beamtenschaft, beson¬
ders in den Provinzen umfaßt , die Hauptursache der dro¬
henden Verarmung des Landes ist und zur planmäßigen
Zerrüttung des öffentlichen wirtschaftlichen Lebens führt .
Wird , um nur ein Beispiel aus Hunderten anzuführen ,
einer Dorfschaft die Zahlung eines Landfteuerbeitrags
von 600 Toman für die Krone auferlegt , so werden von
der betreffenden Gemeinde mindestens 20 000 Toman her¬
ausgepreßt . Davon erhalten die Kassen des Schah im
günstigsten Falle 4M Toman -

, alles übrige wandert in
die Taschen der die Bevölkerung aussaugenden Beamten¬
schaft und ihrer Helfershelfer . Hand in Hand mit dieser
fast allgemeinen Mißwirtschaft geht begreiflicherweiseauch
gleiches Unwesen auf politischem Gebiete, die Zügellosig¬
keit und Anarchie. Die russische Regierung hat deshalb
in Aussicht genommen , die persische Regierung durch
einen ganzen Komplex von Sanierungsmaßnahmen in
der Bekämpfung dieser ungeheuerlichen Korruption , so¬
wie in der Durchführung zeitgemäßerReformen
zu unterstützen. Der russische Gesandte, Hofmeister von
Hartwig , bleibt vorläufig in St . Petersburg . Der als
Kommandeur der Leibwachen des Schahs und Truppen¬
organisator seit längerer Zeit in . Teheran weilende russi¬
sche Generalstabsoberst Lljakow wird zu anderweiti¬
ger dienstlicher Verwendung voraussichtlich in nächster
Zeit nach St . Petersburg berufen werden.

* Täbris , 8. Jan . SattarKhanhatdieKonfis -
kation der dem Schah gehörenden Besitzun¬
gen inAserbeidshan angeordnet .

Zur Lage am Balkan .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 9. Jan . Während der «Tonin " konstatiert,
daß die von der Agence Aournier verbreitete Meldung von
einem Besuch Seiner Majestät König Eduards in
Konstantinopel bisher unbestätigt ist, erfährt die «Jeni
Gazeta " aus authentischer Quelle . daßKönigEduard hier-
her kommen wird , und den Wunsch geäußert habe, daß man.
da es sich um eine Privatreise handle , von einem Empfang ab-

sehen möge. Die Blätter heben dieBedeutung desBesuches her¬
vor und sagen, die Ottomanen werden natürlich den Wunschdes Königs beachten, trotzdem werde der einfache Empfang
alles in der Welt dagewesene übersteigen.

* Konstantinopel , 9 . Jan . In mehreren Gebieten Klein¬
asiens nimmt die Hungersnot zu . Nach Meldungen
an den armenischen Patriarchen sind in der Umgebung von
Tossin und Ter d sch an , ferner im Vilajet Erzerun so¬
wie Muffs mehrere mehrere Personen gestorben. Die Samm¬
lungen seitens der Armenier erweisen sich als ungenügend .
Eine größere Hilfsaktion und staatliche Hilfe ist not¬
wendig.

* Konstantinopel , 9. Jan . Türkischen Blättern zufolge ist
die Ruhe in Mossul wiederhergestellt , die Unruhe¬
stifter werden streng bestraft . Von Diarbekir sind zwei Ba¬
taillone und drei Eskadrons und ein Gebirgsbataillon dahin
abgegangen.

< . Zi .- tle' Hin,i <> icixru .
-o- Frankfurt , 9 . Januar .

Nachdem die Börse zur Jahreswende gegenüber den poli¬
tischen Einflüssen etwas mehr Gleichmut an den Tag legte,
vollzog sich in dieser Haltung am Dienstag wieder ein Um¬
schwung , da der zuerst bekannt gewordene Wortlaut der vom
serbischen Kriegsminister gehaltenen Rede einen ernsteren
Konflikt zwischen Oesterreich und Serbien beinahe
als unvermeidlich erscheinen ließ. Es wird aber alles nicht
so heiß gegessen , wie es gekocht wird und so trat den auch nach
den Erklärungen , welche der serbische Minister des Aeußern
dem österreichischen Gesandten abgab und wonach der heraus¬
fordernde Ton in der erwähnten Rede auf einen Ueberset-
zungsfehler zurückgeführt wird , bald wieder Beruhigung ein.
Bei der ungleichen Machtverteilung zwischen den beiden
Ländern ist wohl auch kaum ernstlich zu besorgen, daß sich
Serbien trotz aller Prahlereien Hinreißen lassen wird , einen
offenen Konflikt mit Oesterreich heraufzubeschwören, umso
weniger , da sich wohl so leicht keine größere Macht finden
wird , die seine Pläne unterstützt . Die Nachrichten, wonach
die Türkei Bulgarien zur Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Verhandlungen aufgefordert hat , erweckten die
Hoffnung , daß dieses Kapitel der orientalischen Frage nun¬
mehr bald eine friedliche Lösung finden werde. Durch die
nunmehr erfolgte Anerkennung Mullah Hafids als
Sultan von Marokko kann auch diese Angelegenheit aus
den politischen Erörterungen ausgeschaltet werden und der
Eindruck, der von dieser Meldung ausging , war ein befrie¬
digender.

Von stärkerem Einfluß auf die Haltung der Börse erwies
sich im Verlaufe der Woche die zeitweilige stärkere Ver¬
stauung des Newhorker Marktes , welche in der
Hauptsache auf das gegen die Vereinigte Gasgesellschaft ge¬
fällte gerichtliche Urteil zurückgesührt wurde . Zugleich wurde
durch die starken Kursrückgänge , die sich daran knüpften,
wieder dargetan , daß die Besserung, die sich seither im ameri¬
kanischen Wirtschaftsleben vollzogen hat , bereits mehr als
hinreichend in den Kursen der verschiedenen Werte zum Aus¬
druck gekommen ist und daß sich größere Positionen in schwa¬
chen Händen befanden , die bei dieser Gelegenheit zur Lösung
gelangten . Die letzten Nachrichten vom amerikanischen
Eisenmarkte lassen ein gewisses Mißverhältnis zwischen
Produktion und Konsum erkennen , doch scheint der Grund¬
ton des dortigen Marktes ein fester zu sein . In bezug auf
unsere Eisenindustrie ist nichts neues zu berichten, da¬
gegen lagen Meldungen aus dem Ruhrgebiete vor , die die
Situation des Kohlenmarktes in recht ungünstigem Lichte er¬
scheinen lassen . Die Versandziffern sollen einen erheblichen
Rückgang erfahren haben , was ja auch angesichts des schlechten
Geschäftsgangs bei der Eisenindustrie nicht wundernehmen
kann.

Die gegenwärtig im Gange befindlichen Neuemissio¬
nen scheinen einen guten Verlauf zu nehmen . Diejenige der

Proz . Inneren Amortisablen Rumänien von 1908
hatte guten Erfolg . Wie verlautet , steht der Abschluß der
neuen russischen Anleihe nunmehr unmittelbar be¬
vor . Man glaubt , daß der Gesamtbetrag der Anleihe sich aus
1400 Millionen Franken belaufen wird , wovon
1300 Millionen von Frankreich , der Rest von England und
Holland übernommen werden soll . Die Emission wird für
den 22 . oder 23 . Januar zu 89 Proz . in Aussicht genommen.
Ein großer Teil der Januarzinsfälligkeiten wird gegenwärtig
zur Wiederanlage in heimischen Fonds , Städteanleihen u.
Pfandbriefen verwandt und die Tendenz für diese Werte er¬
weist sich denn auch als eine ausgesprochen feste . Auslän¬
dische Fonds lagen im allgemeinen ruhig , mit Ausnahme von
Bulgarischer T a b a k s a n l e i h e , Agentinier , Ja¬
paner und Sao Paulo , die höher notierten , während
Serben eine Einbuße von 1,20 Proz . erlitten . O e st e r -
reich - Ungarische Renten sind leicht abgeschwächt .

Banken still und wenig geändert . Größeren Rückgang er¬
fuhren Oefterreichische Credit - Aktien , die ver¬
glichen mit der Vorwoche 1,80 Proz . einbüßten . Montan -
werte im Zusammenhang mit den etwas weniger günstiger
als seither klingenden Berichten vom amerikanischen Eisen¬
markte zumeist abbröckelnd . Indes konnten sich Eschweiler
Bergwerksverein sowie Eschweiler-Köln- Eisenwerk je 1,20,
Oberschlesische 2V- , Laura 1,70 Proz . befestigen.

Von Brauereien gewannen Storchen -Speyer 4, Din¬
ding 2 Proz ., während Rettenmayer 4 , Mainzer 2 Proz . zu¬
rückgingen. . vVon Zementwerken konnten Heidelberger 0,90 , Karl -
stadter , unter Berücksichtigung des Dividendenabgangs , 2
Proz . anziehen . Für chemische Werte war die Strö¬
mung eine gute . Größere Avancen erzielten Blei - und Sil¬
berhütte (3,30 ) , Weiler - ter Meer 5, Höchster 2,75 , Griesheimer
1,75 Proz . , während Albert 1,10 nachgaben.

Für Elektrizitätsaktien bestand keine einheitliche
Tendenz . Während Boese Vorzugsaktien 2 !4 , Akkumulatoren
Berlin 1 )4 , Licht und Kraft 1,40 , Süddeutsche Kabelwerke
1,10 Proz . profitieren konnten , stellten sich Felten L Guille¬
aume 2 !4 , Siemens L Halske 1,50, Allgemeine Elektrizitäts¬
gesellschaft 1,15 Proz . niedriger . Maschinenfabrikaktien durch¬
weg höher. Wittener , Kleher und Klein gewannen je 2 Proz .,
auch die übrigen hierhergehörenden Werte stellten sich nicht
unerheblich höher.

Von Spinn ereiaktien konnten sich Westdeutsche
Jute N4. Kammgarnspinnerei Kaiserslautern 3 Proz . be¬
festigen. Von sonstigen Jndustriewerten sind noch Kunstseide
als 7 Proz . höher zu erwähnen . Die anderen Sorten sind
wenig geändert .

Der Privatdiskonto hält sich auf ca. 3Vi > Proz .

GrvMerzogtum Baden.
' Karlsruhe , 9 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Meldung des Rittmeisters von Klüber , Es¬

kadronchefs im 2. Großherzoglich Mecklenburgischen Dra¬
gonerregiment Nr . 18, entgegen und erteilte von 10 Uhr
an den nachgenannten Personen Audienz : dem General¬
sekretär des Badischen Frauenvereins Geheimentt Mül¬
ler , dem Oberamtsrichter Or . Kiefer und dem Amtmann
Fischer in Emmendingen , dem Präsidenten des Landes¬
verbands der badischen Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen Fabrikanten Niederbühl in Rastatt , dem Profes¬
sor Or Ebner an der Höheren Mädchenschule in Pforz¬
heim, einer Abordnung bestehend aus dem Landtagsab¬
geordneten Bürgermeister Neuwirth in Neckarbischofs¬
heim, sowie den Bürgermeistern Wacker in Waibstadt ,
Horn in Daisbach , Speiser in Sinsheim , Brehm in Düh -
ren , Rudifile in Eschelbach und Ries in Eichtersheim, dem
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Pforzheim ,
Käser, den Hauptleuten derselben, Ruf und Groß , einer
Abordnung der Freien Künstlervereinigung Baden , be¬
stehend aus dem Professor Ferdinand Keller, dem Vorsit¬
zenden der Ausstellungsleitung , Engelhorn , und dem Mit¬
glied der geschäftsführenden Kommission, Or . Hoffmann ,
ferner dem Oberpostsekretär Heinzelmann in Freiburg .

Heute nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Legationsrats Or . Seyb , des Geheimerats
Or . Nicolai und des Geheimrats Ör . Freiherrn von
Babo.

** Der Betrag der Taxen für die in der Zeit vom 1. No¬
vember 1907 bis 31. Oktober 1908 von den Großh . Bezirksäm¬
tern ausgestellten Jagdpässe beläuft sich beim Bezirksamt
Achern auf 1870 M . , Adelsheim 2010 M . , Baden 3630 M .,
Bonndorf 2330 M .. Boxberg 2165 M . , Breisach 2850 M -, Bret -
ten 1805 M ., Bruchsal 4695 M . , Buchen 3995 M ., Bühl 16K5
M . , Donaueschingen 1680 M ., Durlach 2600 M ., Eberbach 2420
M ., Emmendingen 6685 M . , Engen 3530 M . , Eppingen 1455
M . , Ettenheim 2105 M ., Ettlingen 1725 M . , Freiburg 6795 M .,
Heidelberg 6165 M ., Karlsruhe 8155 M . . Kehl 7725 M -, Kon¬
stanz 5500 M . , Lahr 5675 M . , Lörrach 5230 M . , Mannheim
5615 M . . Meßkirch 2185 M . . Mosbach 2890 M . . Müllheim
3640 M. . Neustadt 2560 M ., Oberkirch 3700 M . . Offenburg
6115 M . , Pforzheim 4275 M„ Psullendorf 1435 M. Rastatt
6635 M . , Säckingen 2050 M ., St . Blasien 1885 M ., Schönau
i . W. 2085 M . , Schopfheim 3250 M ., Schwetzingen 2000 M -,
Sinsheim 2425 M . . Staufen 2995 M . . Stockach 3155 M ., Tau¬
berbischofsheim 3730 M . , Triberg 2525 M . . Ueberlingen 8705
M .. Villingen 2950 M .. Waldkirch 2895 M„ Waldshut 6205 M .,
Weinheim 2095 M ., Wertheim 2545 M . , Wiesloch 1100 M .,
Wolfach 3995 M.

Im ganzen Grotzherzogtum auf 185 030 M.
In den vorausgegangenen Jahren stellte sich der Ertrag :
1906/07 auf 186 754 M ., 1905/06 auf 179 931 M ., 1904/06

auf 181551 M„ 1903/04 auf 170 758 M . und 1902/OA auf
168 180 M.

» (Weihnachts- und Neujahrsverkehr bei den hiesige « Haft¬
anstalten . ) In der Zeit vom 16. bis einschließlich 24 . Dezem¬ber wurden bei den hiesigen Postanstalten 39 972 Pakete auf¬
geliefert , während in der Zeit vom 19. bis einschließlich25. De¬
zember 34 767 Pakete zur Bestellung und Abholung eingegan¬
gen sind , Im ganzen sind also 74 739 oder durchschnittlich9421
Pakete bearbeitet worden ( ohne die im Durchgangsverkehr aufdem Hauptbahnhof umgeleiteten Pakete ) .

In der Zeit vom 27 . Dezember mittags bis 31 . Dezemberabends sind an den Schaltern im ganzen 929 591 Freimar¬ken , darunter 445 943 Freimarken zu 3 Pf ., 300 798 zu 5 Pf .und 108 075 zu 10 Pf . verkauft worden . Von diesen Mengen
entfallen auf die Zeit vom 30. Dezember mittags bis 81 . De¬
zember abends 387171 Stück. Gegen das Vorjahr hat eine
Steigerung des Verkaufs um rund 77 000 Stück oder 9 Proz .
stattgefunden .

k Nach den Städten Messina und Reggio di Cala¬
bria werden Postpakete bis auf weiteres nicht mehr be¬
fördert .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Die Aufführung der neu
einstudierten Lustspiele „Die Romantischen " von
Rostand und „Ein Diener zweier Herren " von Pohl
findet am Dienstag den 12. Januar statt . Als nächste Neuein¬
studierung des Schauspiels wird am Samstag den 23 . Januar
Grillparzers „ Weh dem , der lügt ! " gegeben werden.
Auch Sudermanns „Sch m e t t e r l i n g s sch l a ch t"

. die im
Jahre 1904 zum letzten Male in Szene ging , wird Ende diesesMonats wieder auf dem Spielplan erscheinen. Die Oper
bringt in der nächsten Woche das zweimalige Gastspiel van
Roohs ( „ Meistersinger " , 14. Januar ; „ Walküre " , 16 Ja¬
nuar ) , auf welches nochmals hingewiesen sei . Es folgen Auf¬
führungen von „ Mignon "

( 17. Januar ) , „Hoffmanns
Erzählungen "

( 18. Januar ) und „Glöckchen des
Eremiten "

( 21 . Januar ) , sodann am Sonntag den 24 . Ja¬
nuar in neuer Einstudierung „Der Widerspenstigen
Zähmung " von Götz. Für Sonntag den 31 . Januar sist
Wagners „ Tannhäuser " angesetzt.

* Mit Allerhöchster Genehmigung wird das Großh . Hof¬
orchester am Freitag den 22 . Januar zugunsten der Notleiden¬
den Süditaliens ein großes Konzert unter Mitwirkung
verschiedener Solisten im Hoftheater veranstalten . Nähere An¬
kündigung folgt.

* (Für Süditalien ) sind bei der hiesigen Zentralsam¬
melst eile , der städtischen Sparkasse, bis jetzt 11936 M.
40 Pf . eingegangen.

* (Badischer Landesverein vom Roten Kreuz.) Das Deutsche
Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin veranstaltet , .nach¬
dem in Verbindung mit dem Italienischen Roten Kreuz der
etwaige Bedarf festgestellt, umfangreiche Sendungen von Kran¬
kenpflegematerial nach Italien . Der Badische Landesverein
vom Roten Kreuz hat dabei die Auflage erhalten , 100 voll¬
ständig aufgerichtete Krankenbetten nach Neapel an den
deutschen Generalkonsul daselbst abzuliefern . Der Landesver¬
ein hat diese Sendung seinem, dem Rettungs - und Hilfsdienst
jederzeit offenen Depot der Kriegsbestände entnommen .

* ( Musikalische Veranstaltung für Süditalien . ) Um dem
Karlsruher Hilfskomitee einen Beitrag für Süditalien zu ge¬
ben, hat sich hier eine Vereinigung von künstlerischen Kräften
zu einer Konzertveranstaltung zusammengefunden . Sie wird
am Dienstag den 12 Januar , abends 8 Uhr, im großen Muse¬
umssaal stattfinden , und zwar unter Mitwirkung folgender
Künstler : Konzertsängerin Elisabeth Gutzmann, Pianist
Wilhelm Backhaus, ferner Großh . Kammersänger Jan van
Gorkom, Hoffchauspieler Fritz Herz und am Klavier Kapell-

»



« erster Georg Hofnurnn . Diese werden den ersten Teil des
Künstlerprogramms ausfüllen . Dann folgt als zweiter Teil
die liebreizende Jugendaufführung „ Rumpelstilzchen"

. Mär¬
chendichtung nach Grimm , in Musik gesetzt von Ferd . Hummel ,
für Soli , Frauenchor (von 100 jungen Mädchenstimmcn vvr-
.oetvagen) , Musikbegleitung mit verbindender Deklamation .
Eine Prologdichtung aus der Feder Albert Herzogs wird den
Abend eröffnen . Die Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
nimmt Vormerkungen für Plätze entgegen.

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 7. Januar .)
Die Freie Innung der Sattler , Tapeziere und Posamentiere
hat bei dem GroK Bezirksamt den Antrag aus Umwandlung
der Innung in eine Zwangsinnung gestellt . Der Stadt¬
rat , von dem Großh . Bezirksamt über den Antrag zur Aeutze-
rung aufgefordert , berichtet, daß nach seiner Ansicht ein Be¬
dürfnis nach Umwandlung der Innung in eine Zwangs -
innnung nicht vorliege . Aber auch abgesehen davon,
könne dem Antrag nicht stattgegeben werden , da die gesetzlich
vorgeschriebene Stimmenmehrheit unter den Mitgliedern der
Innung für den Antrag nicht erzielt worden sei . — Das städti¬
sche Gaswerk wird ermächtigt, versuchsweise auf dem Rondell¬
platze Beleuchtung mit hängendem Gasglühlicht ein¬
zurichten. — Verwaltungsassistent Georg Däubert beim
städtischen Hochbauamt wird auf 31 . März d . I . , seinem An¬
suchen gemäß, unter Anerkennung seiner langjährigen , treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand versetzt . — Die Aus¬
übung der Fischerei an der Albstrecke , welche durch
die Grenzverlegung vom 1 . Januar 1903 aus der Gemarkung
Daxlanden in die der Stadt Karlsruhe übergegangen ist , näm¬
lich von der westlichen Gemarkungsgrenze der vormaligen Ge¬
markung Grünwinkel bis zur Knielinger Gemarkung , soll ,n
öffentlicher Versteigerung vom 1 . Februar d. I . ab auf die
Dauer von 12 Jahren neu verpachtet werden.

* (Jahresbericht des Städtischen Krankenhauses für 1906
und 1907 . ) In diese Berichtsperiode fällt die Inbetriebnahme
des neuen städtischen Krankenhauses . Am 31.
August 1907 fand der Umzug aus dem alten Gebäude in das
neue Heim an der verlängerten Moltkestraße statt . Die
Krankenbauten sind für durchschnittlich 600 Betten eingerichtet.
Die ganze Anstalt kann später durch Errichtung von weiteren
Krankenbauten auf 800 bis 900 Betten erweitert werden . Auf
Schluß des Jahres 1907 waren 520 Krankenbetten vorhanden,
439 Betten für Erwachsene und 81 Kinderbetten . Von diesen
Betten standen : auf der chirurgischen Abteilung 209 , auf der
medizinischen Abteilung 174 , in dem Absonderungsgebäude für
Scharlach und Diphtherie (94 - 14) 23 , in dem Absonderungs¬
gebäude für Geisteskranke, Haut - und Geschlechtskranke 92 , in
dem Absonderungsgebäude für Epidemien 22, zusammen 520
Betten . Fm neuen Hause sind eine Prosektur und eine Kran -
kcnhausapotheke eingerichtet. Die Anstalt steht unter der Lei¬
tung des Direktors , Professor Dr . v. Beck , der Oberarzt der
chirurgischen Abteilung ist. Oberarzt der medizinischen Abtei¬
lung ist Professor Dr . Starck . Prosektor ist Professor Dr .
Schwalbe . Spezialarzt für Ohren - , Nasen - und Rachtzü-
krankheiten Dr . Kand er . Ende 1907 bestanden außerdem
10 Asfistenzarztstellen. Das Pflege - und Wartepersonal bestand
Ende 1907 aus zwei Oberinnen , 49 Schwestern, 18 Schülerin¬
nen und Helferinnen , 4 Heilgehilfen und 3 Wärtern . Ver¬
pflegt wurden 1907 3200 Personen mit 87 055 Verpfle¬
gungstagen . Die Einnahmen betrugen 1907 ( einschließ¬
lich des Zuschusses der Stadtkasse von 58 429 M . in
bar und 89 901 M . in Aufrechnung des Mietzinses ) 420 082 M .,
die Ausgaben 420 158 M.

2 . ( Liederabend-Graebener . ) Frl . Claere Graebener ,
die sich bereits im Vorjahre als Konzertsängerin gut einführte ,
gab gestern abend im Museumssaal einen weiteren Liederabend,
bei welchem sie sich wiederum herzlicher Sympathiebeweise sei¬
tens der zahlreichen Zuhörerschaft erfreuen durfte ; auch Ihre
Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und die Großher -
zogin beehrten das Konzert mit Ihrer Anwesenheit . Die
Ausführung eines umfangreichen , ausschließlich moderne Kom¬
ponisten berücksichtigenden Programms zeigte, daß Frl . Grae -
bcner die in gediegener Schule erworbene künstlerische Ausbil¬
dung ihres Organs noch wesentlich vervollkommnet hat . Sehr
angenehm berührte auch gestern die Ausgeglichenheit der
Stimmregister , die in allen Lagen gleichmäßige Vokalisation ,die tadellose Reinheit der Tongebung und das der Sängerin
zur Verfügung stehende ausgezeichnete Piano . Die durch eine
sehr gute Atemführung bedingte verständige Phrasierung und
deutlichste Textbehandlung sind weitere Vorzüge des Gesangs .
Eine einfache und schlichte, aber umso natürlichere Vortrags¬
weise zeichnete die mit nicht großer , aber klarer und sympa¬
thischer Stimme gebotenen Gesänge aus . Bon den zu Gehör
gebrachten Komponisten nehmen die bedeutendsten Meister die
erste und letzte Stelle ein . Hugo Wolf und Richard Strauß
waren mit hervorragenden Liedergaben vertreten . Bezüglich
der Ausführung geben wir des elfteren „Er ist's " und „ Indem Schatten meiner Locken" und den drei letzten Strauß -

Liedern „ Traum durch die Dämmerung "
, „Schlagende Herzen"

und „Ständchen " den Vorzug . Sechs italienische Volksgesänge
von Hermann Götz, zart empfundene Liebeslyrik , bildeten die
weiteren ansprechenden Gesangsgaben , denen sich Gesänge von
R . Gritzner , zwei vornehme Lieder unseres Landsmanns F.
Klose „Schwellende, quellende Nacht" und das aparte „ Kur¬
dische Liebeslied"

, sowie drei gefällige Kompositionen Th.
M höhmeyers - Pforzheim anschlossen , der am Flügel der
Sängerin in künstlerischer Weise assistierte . Freundlicher Bei¬
fall und Hervorruf wurde der jugendlichen Künstlerin zuteil ,
die dafür mit Schuberts „Heidenröslein " , vielleicht der herr¬
lichsten Gabe des Abends, dankte.

^ (Aus dem Polizeibericht . ) In letzter Zeit wurden hier
mehrere falsche Einmarkstücke mit den Jahreszahlen :
1874 , 1883 und 1906 und dem Münzzeichen Q und H ausge¬
geben. Die Stücke sind sehr gut nachgemacht; aber am Klang
sofort als Falsifikate erkenntlich. In der Nacht zum 7 . d . M.
wurde in einem Geschäft in Durlach das Kontor er¬
brochen und der Kassenschrank zu erbrechen versucht; wobei
-aber die Täter verjagt wurden und eine Handtasche mit verschie¬
denem Brechwerkzeug zurück ließen . Im Laufe des gestrigen
Tages wurden die Täter : ein 29 I . alter verheirateter Zigarren¬
macher und Hausierer aus Neidhard , ein lediger Taglühner aus
Mingolsheim und ein 36 Jahre alter verheirateter Kellner aus
Pforzheim , sämtliche hier wohnhaft , ermittelt und festge¬
nommen . — In einer Fabrik in der Rintheimerstraße ist
gestern nachmittag gegen 3 Uhr ein kleines Schadenfeuer
entstanden , das durch das Personal ohne fremde Hilfe gelöscht
werden konnte. Der Schaden ist unbedeutend .

LZli Freiburg , 8 . Jan Mit einer reichen Tagesordnung fandheute nach längerer Pause wieder eine Sitzung des Bür¬
gerausschusses statt . Herr Oberbürgermeister Dr . Min¬
ierer berichtete über die wichtigste Vorlage des Stadtrats ,die Herstellung der Schloßberg - undSchwa -
oentoranlagen . Cs handelt sich dabei um die Verbesse¬
rung der äußerst beengten und selbst gefährlichen Durchgangs¬und Durchfahrtsverhältnisse beim Schwabentor , um die Tiefer¬
legung der Schloßbergfahrstraße in ihrem südlichsten Verlauf ,um die Niederlegung zweier Häuser und eines größeren
-Wirtschaftsgebäudes , und als wichtigster, in der hiesigen Presse
lebhaft besprochener Gegenstand , um die Errichtung einer
elektrischen Seilbahn auf den Kanonenplatz des
Schloßberges . In der Vorlage wird bezüglich des letzteren
Punktes ausgeführt , man habe schon seit 1889 öfter der Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben, daß der Schloßberg an paffender
Stelle durch eine Bergbahn besser zugänglich gemacht werden

müsse. Tic Kosten dieser Bahnverbindung , einschließlich der
Stationsgebäude sind aus 240 000 M . angeseyt und der Fahr¬
preis ist für den Aufstieg zu 10 Pf . , für den Abstieg zu 5 Pf .
berechnet . Gleichartige elekrische Bergbahnen sind für abseh¬
bare Zeit ins Auge gefaßt . Der Stadtrat hält es an der Zeit ,
für die Erstellung einer solchen Bahn auf den Schauins -
land und später auch auf den Feldberg die Vorbereitungen
einzuleiten . Die Gesamtausgaben des Schloßberg -
Schwabentorprojekts sind auf 507 000 M . berechnet.
Oberbürgermeister Dr . Minierer führte an der Hand der
Vorlage aus , die Devise müsse lauten : Vorwärts trotz
schlechter Zeiten , ja gerade deshalb . Unter möglichster Scho¬
nung der Umlagezahler müsse die Stadtverwaltung ihr Ar¬
beitsporgramm durchführen. Der Obmann der Stadtverord¬
neten , Kommerzienrat Rau , erklärte im wesentlichen die Zu¬
stimmung des geschäftsführenden Vorstandes zu der Vorlage ,
krackte jedoch einige' Abänderungsanträgc eim Die großen
Bergbahnprojekte mit einem Hotel auf dem Schauinsland seien
nicht ohne Bedenken als städtische Unternehmungen , und daher
besser der Privatspekulation zu überlassen. Hierauf folgte eine
sehr umfangreiche Debatte , bei der 26 Redner zu Wort kamen.
Die Meinungen kamen , oft mit bemerkenswerter Schärfe , zum
Ausdruck . Schließlick gelangte ein Antrag des Stadtv . Tr .
Metzger mit großer Mehrheit zur Annahme , wonach im
Wettbewerb Pläne durch Architekten , wofür 7000 M . angesetzt
werden, ausgefertigt werden sollen , nach deren Prüfung der
Stadtrat eine neue Vorlage einbringen solle . Die Sitzung
dauerte von halb 3 Uhr nachmittags bis gegen 8 Uhr abends ,
und wird über 8 Tage ihre Fortsetzung erhalten , da noch 16
Gegenstände der Tagesordnung zu erledigen sind .* Kleine Nachrichten aus Baden . In GrStzingen stürzte der
14 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters L . Habel so unglück¬
lich auf dem Eise, daß er nach kurzer Zeit starb . — Die 36
Jahre alte Frau des Zimmcrmanns Martin Gerbes in
Würm bei Pforzheim hieb sich mit einem Beil die linke Hand
ab, in der Akisicht , sich selbst zu töten . Nackbarn eilten sofort
zur Hilfe und stillten die Blutung . Tie Frau wurde ins
Krankenhaus verbracht. Es soll ihr durch Klatschereien das
Leben verbittert worden sein. — Der Gießener Knabenmörder
Reif soll auch verdächtig sein, den Mädchenmord in Pforzheim
vom 15 . November v . I . begangen zu haben . Die Untersuchung
in dieser Richtung hatte bisher ein negatives Resultat . — Vor
dem hiesigen Schöffengerichte in Lahr erschien heute ein 35
Jahre alter Bäckergeselle aus Nürnberg wegen Bettels . Der¬
selbe ist nicht weniger als 145 mal vorbestraft . Die 146 .
Strafe lautete auf 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde. — Der Verein für Schiffahrt auf
dem Oberrhein hat nunmehr nachdem ihm von den eid¬
genössischen Räten eine jährliche Subvention von 26000
Franken zugebilligt worden ist , eine selbständige Geschäftsstelle
in Basel eröffnet.

ch ( Vom Wintersport . ) Der Skiklub Schwarzwald ,
Ortsgruppe Freiburg , veranstaltet am Sonntag vormit¬
tags 9 bis 12 Uhr bei dem Haldenwirtshaus auf dem Schauins¬
land seinen 13 . Schneeschuh - Wettlauf . Die Renn¬
flächen sind durch den heute gefallenen Neuschnee ganz ausge¬
zeichnete geworden. — An dem zurzeit in Todtnauberg statt¬
findenden akademischen Skikurs nehmen etwa 130
Sportsleute und Anfänger im Schneeschuhlaufen teil . Die
Schneeverhältnisse sind jetzt überall im hohen Schwarzwald zur
Ausübung des Ski - und Rodelsports die denkbar besten. Daß
bei Ausübung dieses gesunden Sports immerhin gewisse Vor¬
sicht zu beachten bleibt, beweisen die verschiedenen Un -
glücksfälle , die alljährlich und auch in der letzten Zeit wie¬
der vorgekommen sind .* Aus Triberg wird gemeldet: Nach heftigem Schneesturm
in der Nacht zum 8. Januar und nach reichlichem Schneefall
während des ganzen gestrigen Tages ( 25 bis 40 Zentimeter
pulveriger , trockener Neuschnee ) ist die Temperatur auf 1 Grad
Celsius gestiegen - Die Skibahn ist gut , die Rodelbahn recht
gut . Die derzeitigen Schneeverhältnisse sind zur Ausübung
des Wintersports ausgezeichnete.

Neueste Wachrrrchten und GeLegvcrmme.
* Stuttgart , 9. Jan . Die Regierung hat den Ständen den

neuen Finanzetat für 1909 und 1910 vorgelegt . Mit
dem neuen -Etat wurde ein Gesetz über die Erhöhung
der Einkommensteuer eingebracht, das eine Steige¬
rung der Steuersätze um 12 Prozent Vorsicht .* Berlin , 9 . Jan . Das Kaisermanöver wird in die¬
sem Fahre zwischen dem 13. ( württembergischen ) und dem 14.
(badischen ) Armeekorps stattfinden . Als Gelände wird
voraussichtlich die Gegend zwischen Stuttgart und Heil¬
bronn in Frage kommen . Für die Manöver werden auch
wieder Truppen des bayerischen Kontingents herangezogen
werden.* Stockholm , 9 . Jan . Sven Heddin , der sich in Moskau
befindet, erklärte gegenüber einem Vertreter des Stockholmer
Telegramm Byran , er glaube inTibet bemerkt zu haben , daß
die Stellung Englands bei der L ha ss a - E x p e d i t i o n be¬
deutend ungünstiger geworden sei . Die Tibetaner ,
besonders die Geistlichkeit sei den Engländern feindlich gesinnt ,
während anderseits der chinesische Einfluß wachse .* Madrid , 9. Jan . Die demnächst nach Fez abgehende s p a -
nische Gesandtschaft wird , wie „ Echo de Paris " mel¬
det, aus dem Gesandten in Tanger , Me r y del Val , einem
Legationssekretär , einem Dolmetsch , einem Arzt und sechs
Artillerie - und Genie-Offizieren hestehen. Es heißt , daß die
Offiziere zur Verfügung des Sultans in Fez blei¬
ben werden, um daselbst eine Pulverfabrik einzurichten und
als Truppeninstrukteure zu dienen .* St . Petersburg , 9. Jan . Wie die „Petersburgsky Sistok"
aus Zarskoje Sselo meldet, fand vorgestern in einem Haus
mitten in der Stadt eine starke Bombenexplosion
statt . Personen sind nicht verletzt, näheres ist bisher nicht
bekannt geworden.* Washington, 9 . Jan . Das Repräsentantenhaus verhandelte
gestern über die in der Jahresbotschaft des Präsidenten Roofe-
velt aufgestellte Behauptung , der Kongreß habe Abstriche an
dem für den Dienst der Geheimpolizei gefordertenKredit gemacht , weil eine Reihe von Mitgliedern die Aufmerk¬
samkeit des Geheimdienstes fürchten. Die mit der Angelegen¬
heit betraute Kommission hat sich dahin ausgesprochen , daß die
Unterstellung Roosevelts ungerechtfertigt sei, und das Haus es
ablehnen müsse , sich mit einer Mitteilung zu befassen, die in
ihrem Urteil die Achtung vor dem Hause verletze. Das Haus
faßte schließlich mit 212 gegen 36 Stimmen einen Beschluß, der
es ablehnt , auf jene Stelle in der Botschaft des Präsidenten
Roosevelt einzugehen, die sich aus den Geheimdienst
bezieht . Die von Roosevelt veröffentlichten Einzelheiten aus
den Nachforschungen der Geheimagenten richten sich ge¬
gen den Senator Tillmann , dessen Namen mit Lander¬
werbsgesellschaften zweifelhafter Natur im Staate Oregon in
Zusammenhang gebracht wird . Tillmann erklärte , er werde
Montag im Senat auf die Angriffe antworten .

Nevschieöerres .
Hamburg , 9 . Jan . Der Mitschuldige des verhafteten Roes -

kilder Kirchenräubers Wernikowitz, namens Wöllner ,
wurde hier verhaftet.

Magdeburg, 9 . Fan . Der Maurermeister SchmielinSki
hat der Stadt für Wohlfahrts - und Kunstzwecke
200 000 M . vermacht .

Mülheim a . Rh., 9 . Jan . Die Wahl der drei Sozialde¬mokraten , die kürzlich mit Unterstützung der Liberalen in
der dritten Klasse gegen die Zentrumskand,Säten in den
Stadtrat gewählt worden waren , wurde in der gestrigen
Stadtverordnetensitzung mit 15 Stimmen des Zentrums gegen14 der Liberalen auf Grund eines Einspruchs für ungültigerklärt .

Stuttgart , 9 . Jan . Der gestern verunglückte Direktor
Ullrich der Württembergischen Metallwarenfahrik ist heut«
seinen Verletzungen erlegen .

Cöln, 9. Jan . Eine Versammlung des geschäftsführenden
Ausschusses und der Vorstände der übrigen Sonderausschüsse
zur Errichtung eines Bismarck - Jahrhundert -
Denkmals am Rhein , deren Präsident der Reichs¬
kanzler ist , beschloß, in allen deutschen Bundesstaaten mit
der Gründung von Landesausschüssen und Lokal¬
komitees zu beginnen.

München, 9 . Jan . Ueber hundert Münchener Künstler ,Maler , Bildhauer und Architekten veröffentlichen eine Kund¬
gebung gegen die Behandlung der Jankschen Bilder
im Reichstagsgebäude ( die bekanntlich dieser Tageaus dem Reichstagsgebäude entfernt wurden ) . In der Kund¬
gebung wird zunächst die Geschichte der in der Reichstagskom¬
mission genehmigten Bilder , ihre Entfernung und die ins¬
besondere von zwei Abgeordneten geübte Kritik erwähnt und
betont , daß durch das Vorgehen gegen einen anerkannten
Meister die Gesamtheit der deutschen Künstler gekränkt werde.

München, 9 . Jan . Aus Anlaß von Gerüchten, daß die
Kongoregierung Beziehungen zu Organen der Münchener
Presse habe , erklärte der königlich belgische GeneralkonsulSteub im „ Süddeutschen Korrespondenzbureau " : Ich erkläre
hierdurch , daß ich nie von irgend einer Seite veranlaßt wor¬
den bin, Zeitungen zu bestechen, und daß ich auch nie einen
Versuch dieser Art gemacht habe . Wer die Presse kennt , weiß,
daß ein solcher Versuch für denjenigen, der ihn unternehmenwollte, sehr üble Folgen zeitigen würde. Gezeichnet : König-
lich belgischer Generalkonsul ; München, 9 . Januar 1909 .

Zweibrücken, 9. Jan . In Einöd wollte der Metzger CariuS
ein Stück Großvieh mit der Schußmaske töten . Letztere fiel
herab und entlud sich . Die Ladung durchbohrte dem Metzgerdie Lunge . Der Tod trat alsbald ein.

Prag , 9 . Jam Während gestern eine Gerichtskommission im
Nachbarorte Radeschowitz wegen eines an einem Taalöh -
nerkinde verübten Lustmorde eine Lokalbesichtigung abhielt ,wurden an einer anderen Stelle desselben Ortes zwei kleine
Kinder auf ähnliche Weise ermordet. ( Wie ein weiteres Tele¬
gramm meldet, ist als vermutlicher Täter ein 1314 jährigerKnabe verhaftet worden.)

Versailles, 8. Jam Das Schwurgericht hat auf An¬
trag des Generalstaatsanwalts die Verfügung erlassen , daß die
an den Unruhen in Draveil - Vigneux Beteiligten un¬
verzüglich in Freiheit gesetzt werden sollen.

Lissabon , 9 . Jan . Gestern vormittag und abends wurden
hier leichte Erdstöße verspürt.

Stand der Badische« Bank
am 7 . Januar 1S0S

« kttva .
Metallbestand . . . .
ReichSkassenschetne . .
Noten anderer Bank«
Wechselbestand . .
Lombardforderungen .
Effekten . .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva .

8 742032 M . 87 W .
14180 » —

2 363 870
17 929 980 , 30 «12 841 090

862 085 » 65
2 726 536 , 63

45 47S 775 M . 45 Pf .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 , — ,
Umlaufende Roten . 20 680 000 » — .
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 11983771 , — .Rn eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 1566004 „ 45 ,
45 479 775 M . 45 Pf

Verbindlichkeiten aus Wetter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 307 498 M . 92 Pf .

Die Direktion der Badische « Bank .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr .

vom 9. Januar 1909.
Die Depression, die gestern über Südschweden gelegen war ,,st unter Abncchme ihrer Tiefe bis zur Danziger Bucht weiter¬

gezogen und ein Hochdruckgehiet ist vor dem Kanal erschienen.
In Deutschland veranlaßt die Depression bei leichtem Frosttrübes Wetter mit Schneefällen. Weitere Minima befinden
sich bei Island und über Mittelitaliem Da das Ortsbarometer
rasch steigt, so scheint sich der hohe Druck weiter ostwärts aus¬
zubreiten ; es ist deshalb veränderliches und etwas kälteres
Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten .

Wetternachrichtea aus dem Süden
vom 9. Januar , früh :

Lugano bedeckt 4 Grad , Biarritz wolkig 5 Grad , Nizza be¬
deckt 5 Grad , Triest Bora , bedeckt 4 Grad , Florenz bedeckt
5 Grad , Rom Regen 9 Grad , Cagliari Regen 8 Grad , Brindisi
bedeckt 8 Grad .

Witteruugsbeobachtuugeu der Mrteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
8 . RachtS 9-- U.
9 Mrgs . 7-- U .
S . MtttgS . 2- U.

Barom. Thrrm.
tu c .

«b,»l.
^ ucht .

Keuch«, -
lett tu
Br»».

742 .0 02 4ck
"

96
746 9 - 0 .4 4 .2 95
750 .9 0 .5 4 .3 90

Wind

NS
W

RNE

Himmel

Wolkenlos
Schneefall

j bedeckt

Höchste Temperatur am 8 . Januar : 2 .1 : niedrigste in brr
darauffolgenden Nacht : —1 .4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 9 Januar 7- früh : 4 .8 nun .
Schn ehöhe am 9 . Januar 7" früh — 5 vm.
Wasserstand des Rheins am 9 Januar , früb : Schuster -

iufel 0 .76 m , gefallen 3 ew - Kehl 1 .40 w , gestiegen 3 orn :
Maxa » 3 .02 m , gefallen 4 am - Mannheim 1 .67 w , Still¬
stand.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karls ruhe
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdru ckerei in Karlsruhe .

«ll Julius Sll -STLlSS, Kai-Kflltis . « aökll .
« nlssi -nri -nn » « IS » , zwischen Herren, und « aldstratze.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarnkeln, aller Arten Besatz «
Soffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpfen, Wetgwaren , Hand¬
schuhen, Krawättril, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Heute naekmittag i8t un8er Lönveben

Arnold
kmeti kurrer krankkeit iw ^ Itsr von 10 ^Voeoeu
sankt entseklakkn .

^ uk äem Hügel , äeu 8 . Januar 1909-

Oie Leeräiguug virä im engsten Familien
Preise stattünäen

W.371
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krausrsi kr . kosvknsr
irsüKSkruttC

empkieklt ikre rerenten unü vollmundigen

^6lgLI> ll. § Xpvrt -8lLrL, stell ll. rlunkel
in Listen a und klafcken sowie in kekältsrn .
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Osr Outsrriobt erstrookl sied s,uk »U« Osbivks äsr dlusik vom«rsleo ^ nkang dis sur vollonüoton ^ usdilllung sum Lobrer , Oredsster -musilcer , Organiston , Lollstou , LspoUmoistsr , Länger kür Lonssrt uuä
Oper etv unä virü von 25 Lebrkräkten erteilt . W 344

Lokulgelü wonstliob : ^ nksogslclLSsen 6 dl , Llittelklassen 8 dlk . ,Odsrklassen nn <! Orgel 12 dlk . Loiogesang , karlisnstuüium nnci Dsicla-mution 20 dlk . Prospekte gratis .^ nkragvn und ^ nmviäungeu sodriktlied oder mündliob bei äorDirektion

_
H,eo «Io >' Itzlunre , kanlstnuste , 1VaI68ti -L88k 79 .

( >884 - - I .
' isnuar — 1909
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)

kür 6ls mir anlüßllck meines

llaiserstzasse 104 , Cckx der Lenenrtrosss .

öargebrackten isoklmelnsnüen Slückwünlcks

läge ick kisrmit meinen lierrlicken Dank

krisclrick Klo ;
tiarlsruks ^ im Zanuar 1909 .

W .S72

Kunstgswsrbeisickner !
Montag , de« LL. Januar , abends V,v Uhr :

V sr ? 8anmr1iLi » A
w» Hotel FriedrichShof , Karl -Friedrichstraße. Herr Herma «« Weist »» erli « spricht über

« Oie Krise im kunltgewerbs-.
Alle » unstgewerve-, Möbel- und Musterzeichner rc. find hierzu freundlichstringeladen. W .318.2.2

Oer Cinberuter .

IirHiIelilrelm
l.W. Sninri.

llegelmühlge llompierverblndungen da
llllNelmeer :

Lexyvtkll-vikiiLt
von über « o» wvl n,ea4lo »on0r >o» mittel» erstkl»»slv«r! SsIonäLmpker . ädkslittea - lttsrseill« re»o.Neapel »Ne 7 r »xe.
AMsImssr-LevLUtv-vlellzt
von » »reeloiL » - - Svw» »über Neapel nscli 8lv1lle »> <iNe »»Ia»),

<? ir8l>s), 8a »^vi»a , <z»w.
«taaiiaopei , va «»« » unä Nleoiajeirberw « aSaia (deimlcedr . öder l 'rsperu nt,8»m »un u. event. Inedoli) . ^ btslirien »Ile
4 Vocden von ksrcelov », »Ile 7 r »ee»bwecliselnilvon Ittarsellleund Qeou» vis
Oespel mittel» erstlilsssiUerZalooclsmpler.

LsiodspostäLMpker- V!sn8t
(ostsslstisclie uncl »usttslizclie l.inie>von kremen-llsmburz über kotterilrm,/intverpen , 8outlisnipton, Oidrsltar n»ck

Neapel , I»»rt 8a »tt , 8» «- ,« evl »» (Loiombo) uncl veiter oscli 0 »t»»ien
derv . ^ ustrslien.

»Melweer-IkvU Vork
von <«>-« » » über !Ve»peI un-l nsck 8 «^ Vor « ,deimL . über fixier . 2—3 ws! moaatiict» mit erstkl . ? o»1llLmpkeru.
>» ^ »»«bluü ^n Nie 0 »mp1«v Ne» 8on ><l«o1,ek«» l.I»>a v«vlc«I»»t— t>U»ek rvi8en . riLmdurz-^Itoae—kreme »—Ovau» u. umLeicedrt der

I . IvVÜ -HrM 'KSK <l-u»u»-2uv>über «Sin , Viesdarlen, S»« l, dureraZUVF » » Lzeivss u^ v . m,t2 >r- IttenXn»c>lIS« evvonu .nLct, kettln.Xopeadsren . l.oa<ion, ? »n », 8ttr»»el , » iincken, deipri«, 0re « len.8«ttn«U»1° V-vi>In<i»a, wl,c8 «n » » p« , « , „ g Mttt » !« »» *,ko^ nntt über k-ei»c nn«l k»l>ric,tten erteilt, « nvt« 8pett,l -k !o»cttLre»vergottet d«reit» M>L»t uaN Ilottenttei

lorüaeatsvLsr llosä , ürewea .
I» lulirM l. I .: k . Kern , lul krl«L1chitrut « B.

kein Kngrelfon 6or fgsor Irt dal 80-
nutrung «l«» neuen ilonkurrsnrloevn

Rferekmlttslr

pei ' Lil
ru befürchten , «la es 6en 8ob« utr
rpielenli lürt un6 okne jeöer Neiden unck
Lürrtan 6ie VkZsoke von reibst «lSsokt.
kiir jeöe hksrokmetkoös geeignet, üsker
ointsebrto /lntvenilung, fsisviisr Kedrsuob
«usgosoklorson . Lsrsntisrt oklortrei un6

gstekrios ; « ir kommen kiir joüon 8ek»lion »ut.
Neallel Lvl>.. vüzrelüapf r

»ucli 0er wsltboksnntori i-Isnkels Dloiok - Locia .
r767 «

XkkMSNN klK8
7 Loire Lrieäricksplatr 7

llrstss Speriaikaus in

M8 !U !lWWMl ! .
^ oUstts - ^ i -tllr « L»

»'618 .

Latlissrslr . US
besorgt rasod , ciis'

. krvt unä billig
dünkte über Lreciit '
nnä ksrsonaiverkiUt -
nisse »nallenklütLen .

^ U»Uv»»losrr »e>s« SS
/Uelier für ksstruirisrsn alter OelgsmLilis, Pastelle, Miniaturen.

lNeinigsn silsn Nrten von SilUonn , Stiot »« »» « t «r»
/ 'S/ ' ck/e ^ esrst// »/e ^ » /r^ Os/rrs/r/o r/s/ ' O ^ ossL .
/ ^» /7srLs//e v/r «/ r/e ^ üst//sc/le/7 So/t/össo/ ' se/r / 9S4 .

Deinste» VersILncIllis un<! tturcdnu» l»ckmLnni»ciis 8ek »n<1Inng von IVericen slter
Kleister bei massigen Dreisen. — ^ .oerliennenttste Kekerenren dervoiiLZenlisr Lenner ,Künstler uiitt Ledörtten dier un<i auswärts . O .o/ «,

vtto
sdorm . I . Stüber ) , KarlSrnche »
A« i» « »-» Sn. tSV , Tklephon 270 ,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , , a» »e
Wäsche - « «ssteuern in vorzüg-

iicher Ausführung _

verheiratet, kinderlos, 35 Jahre alt ,
energisch und umsichtig , von ehrbarer
Familie , durchaus tüchtig, keine Arbeit
scheuend, wohl erfahren in Blumen»
zucht. Binderet, Tafel » und anderen
Dekorationen, Früh -, Sommer - und
Winter -Gemüsezucht. Würde auch Ver¬
trauensposten oder etwas Hausarbeit
mit übernehmen und bemerke , daß
meinen gegenwärtigen Posten seit
8 Jahren mit bestem Erfolg begleite
und nur ganz besonderer Umstände
wegen mich zu verändern wünsche . Off.
erb. u . W . 332 an die Exprd . d. « . gtg .

I
'
tiürmer- I ^jcnijlioz

gekoren in mittlerer Preislage ( M . 550 - 750)
ru äeu beiten unä kkönlten Klavieren

klllslnigs Vertretung :

kudwig 5ckwekgut
ttokliekerant korkruke Crbprinrenltr. 4

Mit Ende Dezember 1SV8 ist das Hotel Krafft wieder
in den Besitz des früheren Inhabers, der Familie Latz , über¬
gegangen und wird es deren Bestreben sein, den altbewährte»
Ruf des Hauses zu bewahren und zu vergrößern . W.2S6
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